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Die Banıt eint täglich, mit Unsuabıne ber 
and bie — — 
gen werden la 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtaltea augenemamen. 


Danziger 


Senn 
nut Nachmittags 5 Uhr. — 
der Expedition (Gerbergaſſe Y und aus⸗ 


0 Danziger Zeitung. 
Abonnements pro Monat Juni für Auswär⸗ 
tige 20 Sgr., für hieſige 17 ½ Sgr. nimmt an 
die Expedition. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 27. Mai 8 Uhr 15 Min. Abends. 
Wien, 21. Mai. Die Vertreter der bei den be⸗ 

kannten identiſchen Noten betheiligten Gabinette 
(Würzburger) werden hier demnächſt zuſammenkommen, 
um die Bundesreformprojecte bezüglich einer Bundes: 
Executive, eines Bundesgerichts und einer dentfchen 
Volksvertretung zu berathen. 


Deutſchl and. 

Berlin, 27. Mai. Die „Kölniſche Ztg.“ ſchreibt: Herr 
von Vincke ſcheint es ſich angelegen ſein zu laſſen, die kühnſten 
Hoffnungen ſeiner — Widerſacher zu übertreffen. Sie hatten 
prophezeit, er werde, wie im vorigen Jahre, die Gelegenheit 
vom Baune brechen, um mit den Fortſchrittsmännern Streit 
anzufangen. Allein er hat gezeigt, daß er keines Zaunes 
bedarf, ſondern die Gelegenheit zum Streite aus der Luft 

reifen kann. Der Aufang dieſer Streitigkeiten, welcher ſo⸗ 
fert Unfrieden in die liberale Partei gebracht hat, wird fol⸗ 
gender Maßen dargeſtellt: „Jeder weiß, was es mit der 
alten Geſchäftsordnung des Abgeordnetenhauſes auf ſich hat 


und daß in der Frühjahrs⸗Seſſion Verbeſſerungsvorſchläge 


und zuſtimmende Berichte der Commiſſion vorlagen, als die 
Auflöſung die formelle Erledigung der Reviſton unmöglich 
machte. Um nun in dem jetzigen Abgeordnetenhauſe die 
Sache raſch zu fördern, hatten ſich die in Berlin wohnenden 
Abgeordneten der verſchiedenſten Fractionen darüber verſtän⸗ 
Legt, daß gleich bei Eröffnung des Hauſes ein ganz durchge⸗ 
arbeiteter Entwurf einzubringen und nach Conſtituirung des 
auſes en bloc anzunehmen ſei. Stadtrath Runge, der die 
edaction übernommen, hatte rechtzeitig die Arbeit beſorgt, 
die Gutachten hieſiger und auswärtiger Sad;verftänziger ein⸗ 
8 benutzt, und ſobald die erſten Abgeordneten ſich 
im Bureau des Hauſes meldeten, 11 an ea ſchon 
einen Abdruck der projectirten Geſch ftsordnung. Als nun 
die verſchiedenen Fractionen in ihren Vorverſammlungen über 
die fofortige En-bloc-Annahme verhandelten, trat Binde in 
der Grabow'ſchen Fraction heflig gegen dieſe Annahmeweiſe 
auf und ſetzte es durch, daß man ſich hier für einſtweiliges 
Beibehalten der alten, demnächſt erſt zu revidirenden Geſchäfts⸗ 
ordnung ausſprach. Als Grabow nun bemerkte, man werde 
dieſen Beſchluß, dem bisherigen Gebrauche gemäß, den übri⸗ 
en Fractionen mittheilen, erhob Vincke in ſo weit Wider⸗ 
pruch, als dieſe Mittheilung auch der Fraction der deutſchen 
ortſchrittspartei werden ſolle, weil man mit dieſer Fraction 


— In neuerer Zeit häufig wiederkehrende Vorfälle wer 
den gewiß das Intereſſe für nachſtehenden Erlaß des Königs 
Friedrich Wilhelm III. aus dem Jahre 1823 erregen; 

Ich habe das kriegsgerechtliche Erkenntniß, welches den 
aggregirten Seconde⸗Lleutenant, Grafen Blücher v. Wahl⸗ 
tabdt des 1. Huſaren⸗Regiments wegen Verwundung des 
Schauſpielerg Stich durch einen Dolchſtoß zu dreilährigem 
Feſtungsarreſt verurtheilt, heute beſtätigt, obwohl die Schwere 
des Verbrechens geſetzlich eine weit härtere Ahndung verdient 
hätte. Wenn ledoch die Mehrzahl der Mitglieder des Kriegs- 
gerichts den Bewegungsgrund, von der geſetzlichen Strenge 
abzugeben, daraus hergenommen hat, daß der ze. Blücher bei 
dem Vorfall im Stande der Nothwehr befunden war, indem 
er von dem Schauſpieler Stich in feiner Verkleidung verkannt 
und angegriffen, ſich ſeines Dolches um fo mehr habe bedie⸗ 
nen müſſen, als ihm bei ſeinem ſchwächlichen Körper fein an⸗ 

deres Mittel zur Erhaltung ſeiner Ehre übrig geblieben ſei, 


ſo kann ich über dieſe unrichtige und höchſt verdammungs⸗ 
würdige Anſicht nur ein lebhaftes Mißfallen zu erkennen 
geben. Ich will nicht, daß die Offiziere meiner Armee 
die Aufrechthaltung der Würde des Standes in der 
blutigen Erwiderung ſelbſtverſchuldeter Beleidi— 
gungen ſuchen, ſondern ich fordere von ihnen, daß ſie die⸗ 
ſelbe durch ein anſtändiges und ſittliches Betragen und durch 
Unterlaſſung von Hindlungen bewähren, die nach den Ge- 
ſetzen der Ehre und der Moral gleich verwerflich ſind. Ich 
trage Ihnen auf, dies der Armee bekannt zu machen, und be⸗ 
1150 dabei, 10 ij ee iſt, u dieſe Veranlaſ⸗ 
ung einen gefeierten Namen auf ſolche Weiſe berührt zu 
0 6 Berlin, N 1823. 1 0 2 
u das Kriegs⸗Miniſterium. Friedrich Wilhelm. 
— Die durch Schulze⸗Delitzſch vertretene „Anwaltſchaft 
deutſcher Erwerbs- und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften“ hat 
eine Einladung zu einem allgemeinen Vereinstage deutſcher 
Vorſchuß⸗, Credit und Rohſtoff⸗Vereine erlaſſen, welcher in 
der Pfingſtwoche in Potsdam tattfindet während der Tage 
des 10, 11. und 12. Juni. Am Schluſſe der Nr. 4 ſeiner 
„Innung“ ſtellt Schulze⸗Delitzſch die u eingeſendeten Samm⸗ 
lungen für die deutſche Flotte den Gebern zur anderweiten 
Verfügung, etwa um dieſelben zur Beſchickung des Vereins. 
tages zu verwenden, „da es bei der jetzigen Wendung in Preu⸗ 
ßen unmöglich iſt, die 
unter Preußens Führung fortzuſetzen.“ 
— Es iſt eine Verfügung des Miniſters des Innern er⸗ 


gangen, wonach auch Tanzlehrer vor Errichtung eines Lehr⸗ 


Inſtituts die Bedingungen des § 43 der Allgem. Gewerbe⸗ 
Ordnung, d. h. ihre Befähigung nachzuweiſen und ein Zeug⸗ 
105 au ſittlichen Lebenswandels beizubringen haben, erfül⸗ 
en müſſen. 

„ Dienftmänner.) Die Dienſtmänner in Wien find 
mit einem leichten Päckchen von Schreibrequiſiten verſehen, 
ſo daß men in der Lage iſt, 
der Straße einige Zeilen zu ſchreiben, zu ſiegeln und das 
Briefchen ſogleich durch den Dienſtmann expediren zu laſſen. 
— Eine komiſche Dienſtmanns⸗Scene ereignete ſich am Lan⸗ 
dungsplatze der Dampfboote in Wien. Ein angekommener 
Fremder miethete für 40 Kr. einen Träger, damit er eine 


Handtaſche in eine nahegelegene Vorſtadt trage. Der Träger 
15 So: und 8 rief einen in der Nähe poftirten | 
durch diefen die Kit Aberkragen ie se von, ee 


Danzig, den 28. Mai. i 

Gerichts ⸗ Verhandlung am 24. Mai c.). 
Drei Knechte des Hofbeſitzers Hein in Prauſt, Anton 
Schella, Friedrich Klein und Auguſt Dikert, ſind be⸗ 
ſchuldigt, einen dem Krüger Boldt in Prauſt Aigen werth⸗ 
vollen Newfoundländer⸗Hund in grauſamer Weiſe getödtet zu 
haben. Eines Sonntags im Februar c. erſchien der Hund 
auf dem Hofe des Hein, wurde von dem Schella ergriffen 
und an einem Strick in die Scheune gezogen, wo alle drei 
Angeklagte mit einem Meſſer eine höchſt gefährliche und ab⸗ 
ſcheuliche Operation an ihm vollzogen und ihn dabei ſo ſchwer 
verwundeten, daß er bereits nach wenigen Stunden ſeinen 
Geiſt aufgab. Sie leugneten die That zwar, wurden aber 
vollſtändig überführt und wegen vorſätzlicher Vermögensbe⸗ 
ee zu Gefängnißſtrafe von 6 und reſp. 4 Wochen 
verurtheilt. s 

e Graudenz, 26. Mai. Wenn wir es auch keines⸗ 
wegs verkennen wollen, daß in neuerer Zeit die Pflege der 
Kunſt bedeutende Fortſchritte gemacht hat, ſo können wir es 
uns doch nicht verhehlen, daß die Beſtrebungen auf dem Ge⸗ 
biete der Tonkunſt, namentlich in geſanglicher Beziehung, 
heute faſt überall weniger auf die Behandlung A 
Werle gerichtet find, als auf den Vortrag einzelner Lieder- 
Compoſitionen und kleinerer Piecen, deren Aufführung keine 
jo rege und ausdauernde Theilnahme bedingt, als das Ein⸗ 
ſtudiren größerer Tonwerke. Wir freuen ung daher, daß am 
hieſigen Orte, neben dem Fortſchritt in ſocialer Hinſicht, auch 
die Muſik diejenige Unterftügung findet, welche zur Auffüh⸗ 
rung bedeutender Compoſitionen unbedingt nothwendig iſt. 
Dieſe Ueberzeugung haben wir nicht allein durch die am letz⸗ 
ten Charfreitage veranſtaltete Aufführung des „Tod Jeſu“ 
von Graun, ſondern noch mehr durch das am vorigen Sonn- 
abend von dem hieſigen Geſangverein in der⸗Garniſonkirche 
zur Aufführung gebrachte Requiem von Cherubini gewon⸗ 
nen Obgleich der Sängerchor nur aus 48 Mitgliedern be⸗ 
ſtand, fo wurde, bei der ſorgfältigen Einübung dieſes Mei⸗ 
ſterwerkes und der Feſtigkeit der einzelnen Sänger, der mäch⸗ 
lige, ja mitunter überwältigende Eindruck, den der große Mei⸗ 
ſter in dieſe Compoſition gelegt, durchweg erreicht. Das Or 
cheſter, welches durch die Capelle des Königl. 8. oſtpreußiſchen 


Infanterie⸗Regiments Nr. 45 gebildet, und durch die uner⸗ 


müdliche Thätigkeit des Eapellmeiſters Mielke herangebildet 


wird, leiſtete als noch junges Inſtitut in Präciſion und 
Schattirung recht Eifrig. Wir lönnen 255 ie um⸗ 
hin, der Seele des hieſigen Geſangvereins, dem durch ſeine 
längſt rühmlichſt anerkannten Leiſtungen verdienten Königl. 
Muſikdirector Szefranski, der la vor einer Reihe von 
Jahren Ihrem Danzig als ausgezeichneter Sänger angehörte, 
für den uns bereiteten Kunſtgenuß unſern lebhaften Dank 
auszuſprechen. Möge der hieſige Geſangverein, deſſen Leiſtun⸗ 
gen unter ſeiner umſichtigen Leitung denen größerer Orte 
mit Recht an die Seite geſtellt werden kann, in ungeſchwäch⸗ 
ter Kraft fortbeſtehen. 

ven Conig, 26. Mai. In Folge eines Antrages meh⸗ 
rerer Bewohner hieſiger Stadt und einiger ländlicher Beſitzer, 


* 


Sammlungen für die deutſche Flotte 


an geeigneter Stelle, ſelbſt auf 


ausgedehnteren Abſatz, insbeſondere von Böcken, 
erken 


6 peo Quartal 1 Thlt. 15 Sgr., auswärts 1 The. 20 
zen 2 Ir in ‚Berlin: 1 Netemeyer, Tee & 
n : Hei Hübner, in ona: Hasfenfei alex, 

ie 5 Türkheim und : — Er 


Hemburg: 3. . 


in welchem auseinandergeſetzt worden, daß hier das Bedürfniß 
noch eines Rechtsanwalts vorhanden ſei, iſt bei dem hieſigen 
Kreisgericht die dritte Rechtsanwalts⸗Stelle ereirt und die⸗ 
ſelbe, nach einer hier eingegangenen Privatnachricht, unſerm 
See e Abgeordneten zur 2. Kammer, Kreisgerichtsrath 

r. Hummel, übertragen. — Geſtern ſind hier die Handels⸗ 
leute R. und C. aus Greifewalde verhaftet worden. Die⸗ 
ſelben werden der Fälſchung von vier Wechſeln über je 1200 
Thlr. beſchuldigt. Heute il ihre Abführung nach Tuchel er⸗ 
folgt, woſelbſt fie bei der dortigen Kreisgerichts-Deputation 
bereits die Klagen gegen den angeblichen Ausſteller der 
Wechſel angeſtrengt haben. Ueber den Verlauf dieſer 
Sache ſpäter. 

Königsberg, 26. Mai. Das Comité zur Vorbereitung 
des Baues der Königsberg⸗Pillauer Eiſenbahu hatte dieſer Tage 
eine Sitzung, in welcher das Reſultat der bis etzt ſtattge⸗ 
fundenen Actienzeichnungen zuſammengeſtellt wurde. Die Zeich⸗ 
nungen der Kreiſe betragen zuſammen 502,000 Thlr. Von 
0 1 noch rückſtändigen Kreiſen wird ein günſtiger Aus⸗ 
8 der noch ausſtehenden Kreistagsbeſchlüſſe in Ausſicht geſtellt. 

ei dem glücklichen Fortgang des Actien⸗Unternehmens wird 
beſchloſſen, nunmehr den hieſigen Magiſtrat und das Vor⸗ 
teher-Amt der Kaufmannſchaft um 2 etheiligung bei der 

etienzeichnung zu erſuchen. Es ſprach ſich dabei allſeitig die 
Ueberzeugung aus, daß, falls beide Corporationen dem Un⸗ 
ternehmen eine hinreichende Unterſtützung zu Theil werden 
laſſen, das Zuſtandekommen der Aetiengeſellſchaft bereits jetzt 
als geſichert zu betrachten iſt, da Ausſicht vorhanden, daß der 
Reſt der Actien entweder vom Staate oder von den Haupt⸗ 
unternehmern der Bahnarbeiten übernommen wird. 


Landwirthſchaftliches. 

— [Zur Beachtung für unſere Schafzüdter.] 
Nach einer uns ſo eben zugegangenen e eines un⸗ 
ſerer Preisrichter in London, des Landes⸗Aelteſten ꝛc. Herrn 
Elsner von Gronow, haben die böhmiſchen, mähriſchen und 
mecklenburgiſchen Schafzüchter ſehr ſchön ausgeſtattete Be⸗ 
ſchreibungen ihrer Heerden zur Empfehlung an die Schaf⸗ 
züchter der engliſchen Colonien zur Vertheilung gebracht. 
Wir machen unſere Schafzüchter auf dieſes Mittel, ſich einen 

aus ihren 


eerden zu verſchaffen, mit dem Beme f 
err EL von Gronow ſich f r 


2 a in Lo , be ung fo cher, 
Ane Schafzüchter etwa eingehender Beſchreibungen — 
irken. a 


K — vv 
Verlooſung der Nentenbriefe der Provinz Preußen. 


Verlooſung vom 15. Mai 1862. 
Auszahlung vom 1. October 1862 an bei der Rentenbank⸗ 
kaſſe in 15 8 

Lit. A. à 1000 , 15 Stück, No. 26 729 855 884 
984 1723 2771 2791 2847 2859 2868 2934 3477 3488 
4019 

Lit. B. à 500 , 3 Stück, No. 21 285 874. 

Lit. C. à 100 %, 30 Stück, No. 611] 751 765 778 
818 1325 1519 1902 2171 2213 2321 2545 2990 3000 
3244 3536 3549 3572 3623 3731 3929 4054 4270 4390 
4635 4798 4835 4925 4998 5275. | j 

Lit. m. 4 25 , 27 Stück, No. 247 265 278 656 
890 1028 1076 1079 1090 1154 1165 1181 1441 1750 
1890 1950 2068 2122 2440 2452 2606 2910 3150 3460 
3492 3530 3773. ö 

Lit. E. à 10 &, 367 Stück, No. 15 20 24 44 50 
52 70 73 92 117 126 161 182 190 193 202 233 303 316 
321 333 335 353 366 371 378 387 392 396 404 457 459 
473 505 514 532 542 544 551 558 559 587 608 634 644 
648 679 710 744 747 766 769 781 803 822 836 847 861 
896 914 934 972 981 1005, 1008 1009 1020 1028 1065 
1073 1078 1084 1091 1104 1119 1132 1155 1164 1213 
1214 1236 1299 1314 1320 1322 1355 1358 1373 1379 
1416 1419 1470 1479 1498 1514 1537 1541 1560 1564 
1574 1587 1591 1613 1614 1620 1654 1664 1686 1709 
1711 1740 1753 1770 1801 1802 1811 1822 1826 1839 
1869 1901 1922 1945 1946 1952 1953 1962 1993 2004 
2016 2033 2038 2054 2061 2073 2076 2085 2103 2129 
2151 2162 2180 2184 2199 2204 2206 2220 2238 2241 
2244 2250 2281 2285 2294 2295 2297 2305 2314 2328 
2358 2359 2379 2385 2400 2429 2455 2471 2475 
2478 2482 2498 2514 2541 2554 2591 2612 2627 
2635 2671 2675 2677 2682 2707 2718 2727 2759: 
2768 2785 2792 2812 2814 2840 2843 2869 2894 
2929 2968 2982 3004 3041 3067 3083 3101 3116 
3129 3141 3143 3149 3178 3202 3207 3209 3213 
3218 3237 3252 3271 3277 3352 3382 3405 3415 
3443 3458 3464 3518 3542 3557 3565 3598 3611 
3614 3617 3618 3627 3639 3656 3675 3685 3694 
3705 3748 3762 3772 3801 3849 3853 3860 3888 
3891 3905 3910 3916 3918 3956 3963 3977 3995 
4004 4009 4010 4018 4028 4037 4039 4048 4050 
4051 4057 4061 4062 4063 4070 4077 4080 4087 
4088 4094 4099 4100 4104 4108 4113 4135 4137 
4140 4143 4148 4151 4152 4159 4163 4164 4169 
4174 4175 4177 4179 4184 4198 4200 4203 4209 
4210 4214 4217 4223 4226 4232 4234 4237 4239 
4241 4242 4244 4245 4250 4257 4261 4264 4265 
4266 4270 4272 4276 4277 4279 4280 4281 4282 
4283 4284 4285 4286 4287 4288 4289 4290 4291 4292 
4293 4294 4295 4296 4297 4298 4299 4300. 


— —ů G — — —- 22 — — — 
Verantwortlicher Redaeteur: H. Rickert in Danzig. 


Hi Nachmittag wurde meine Frau geborne 
Herrlich von einer Tochter glücklich ent⸗ 
bund, chutzin, den 25. Mai 1862 
ierzchu . Mai . 
. = H. Orthmann, 
13697 Dom.⸗Pächter. 


Proclama. 

Felgende Hypotheken⸗Documente find angeb⸗ 

lich verloren gegangen: 

1) die Dokumente über 47 π 14 Fr nebſt 
Zinſen und 49 % 29 Ge. nebſt Zinſen, 
eingetragen im Wege der Execution für 
den Handelsmann Saul Cohn zu Grzybno 
auf dem Grundſtücke des Einſaſſen Albrecht 
Jurkiewicz Dorf Birglau No. 26 ex 
decreto vom 25. Auguſt reſp. 23. Septem ; 
ber 1858, beſtehend aus einer Ausfertigung 
des Mandats vom 3. Juni 1858 und des 
Erkenntniſſes vom 10. Juni ejusdem nebit 
Air Hetenanezug 

2) Die Documente über 18 % 7 r 6 Gr. 
Erbtheil des Ignatz Lazarski und 10 . 
Erbtheil der Francisca Romanowska vers 
ehelichte Klimmek eingetragen auf den 
Grundſtücken Plywaczewo No. 13 und 67 
ex decreto vom 12. November 1830 und 
28. Februar 1843 auf Grund des Rezeſſes 
vom 23. April 1830 und des Vertrages vom 
16. December 1842 beſtehend aus Ausferti⸗ 
gung diefer Urkunden nebft Hypothekenſchein. 

3) Das Document über 260 künftiges Mutter: 
erbe des Mathias Kruszynski, eingetragen 
für denſelben auf dem Grunpftüde des 
Chriſtian Frenkel Mlewiec No. 4 auf Grund 
des Contracts vom 20. Juni 1844 und der 
Verhandlung vom 15. December 1845 ex 
decreto vom 14, April 1846, beſtebend aus 
Ausfertigung dieſer Urkunden nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein. 

4) Das Document über 27 . 18 Gr 5¼ , 
Erbtheil der Marianna (alias Marcianna) 

Golombiewska, jetzt verebelichten Go⸗ 
ralska, eingetragen für dieſelde auf den 
Grundſtücken Vorſtadt Culmſee No. 15 und 
30 ex decreto vom 15. Mai 1835, auf Grund 
des Rezeſſes vom 24. September 1832, be⸗ 
ſtehend aus Ausfertigung des Reiches und 
der Verhandlung vom 16. Juli 1833 nebſt 
ypotbekenſchein. 
a3 Document über 88 nebſt 5 Ct. 
Auen; eingetragen für den Kaufmann G. L. 

indenheim in Graudenz, auf Grund des 
Erkenntniſſes vom 7. Jul 1340 auf dem 
Öruntftüde des Jacob Littmann Kowale wo 
No. 5 27. Februar 1841, 
beſtehend aus einer copia vidimata des Er⸗ 

er 

Document über 169 % 6 Gr 
Abe en 


5) 


ngenen Erkenntniſſes vom 3. Juli 1846, 
eſtebend aus einer M 


Alle diejenigen, welche an en und die 
darüber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſprüche zu machen haben, werden auf⸗ 
gefordert, dies ſpateſtens in dem 


am 13. September d. J., 

. Mittags 12 Uhr, 

vor dem Herrn Kreisrichter Leſſe anſtehenden 

— 5 zu thun, widrigenfalls hiemit ihre An⸗ 

Fele; präcludirt und die bezeichneten Hypo⸗ 

theken⸗Documente (ür amortiſirt erklärt werden. 
Thorn, 12. Mai 1862 


Königliches Kreis⸗Gericht 
359 


1. Abtheilung. 9] 
Bekanntmachung, 
Die Quittungen über 
Real⸗Abgaben, 


Mieths⸗ und Geſindeſteuer 
Shen nur dann Giltigkeit und für die Gemeinde⸗ 
ehörden unter allen Umſtänden rechts verbindliche 
Kraft, wenn dieſelben mit der Unterſchrift des 
Herrn Rendanten Völckel und außerdem mit 
dem Stempel der Kämmerei⸗Kaſſe verfehen find. 
Zur Nachachtung bringen wir dieſes hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß. 
Danzig, den 19. Mai 1862. 


Der Magiſtrat. 


Schumann. 


Bekanntmachung. 

Wir machen hierdurch bekannt, daß die Quit⸗ 
tungen über Zahlungen an die Kämmerei⸗Haupt⸗ 
Kaſſe nur dann Giltigkeit und für die Gemeinde⸗ 
Behörden unter allen Umſtänden rechtsverbind⸗ 
liche Kraft haben, wenn dieſelben mit dreifacher 
Unterſchrift: 

a) des Rendanten, 
b) des Controleurs der Einnahme, 
e) des Kaſſirers, 
verſehen ſind. f 
Dieſe Beſtimmung findet fortan auch auf die⸗ 
enigen Quittungen Anwendung, mit welchen der 
inſammler ausgeſchickt wird, um Geldbeträge 
von den Zahlungspflichtigen abzuholen. 

Ausgenommen hiervon bleiben die Quittungen 
über eingezahlte Penſionsbeiträge und Hunde: 
ſteuer, zu deren Giltigkeit nur die Unterſchrift der 
ad a und e gedachten Beamten (Rendanten und 
Kaſſirers) erforderlich iſt. 
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13464) 


ließlich bemerken wir, daß zur Zeit ange⸗ 
W an fungkeen: 5 
Lad 7 » Haupt » Kafjen : Renvant 


b) als Conkroleur i 
neibers der Einnahme, Herr 


S 
c) als Koſſirer, Herr Wälder: 
9 als Einſammler, Herr Widmann, 
Danzig, den 19. Mai 1862 
Der Magiſtrat. [3465] 
Schum ann. 


F WET 7 TB 41 
E: Pöstchen neue Sardellen und gut 
erhaltene ältere, verkauft, um damit zu 
räumen, billigst 
13695] Bernhard Braune. 


usfertigung dieſes Er: 


Bekanntmachung. 

Zur Giltigkeit der Quittungen über Ge⸗ 
werbe⸗ und Klaſſenſteuer iſt die Unterſchrift des 
Herrn Rendanten Pie ʒczentkowski ausreichend, 
wogegen giltige und für die Gemeinde⸗Bebörden 
unter allen Umſtänden rechtsverbindliche Quit⸗ 
tungen über Communalſteuer, außer jener Unter⸗ 
ſchriſt, noch mit dem Stempel der Kämmerei⸗ 
Kaſſe verſehen ſein müſſen. x 

Zur Nachachtung bringen wir dies zur allge: 
meinen Kenntniß. 

Danzig, den 19. Mai 1862. 

Der Magiſtrat. 


Schumann. 


Bekanntmachung. 

Königliches f In DEE 
J. Abtheilung, den 20. Mai 1862. ; 
Zufolge Verfügung vom 17. d. Mts. iſt 
in das bier geführte Firmen⸗Regiſter am 20. d. M. 
unter No. 46 eingetragen, daß die in Graudenz 
wohnhafte Kaufmanrsfrau Bertha Bernſtein 
eb. Beerwald, bier in Graudenz ein Handels⸗ 

eſchäft unter der Firma 


R. Bernſtein 


[3463] 


betreibt. [3150] 
Verlag von F. A. Srodhaus in Leipfig. 


Das Staats -Lexikon von 
Rotteck & Welcker. 


Bhritte Auflage. 
Vollständig in 12 Bänden zu je 12 Heften. 
Gr. 8. Geh. Jedes Heft 8 Sgr. 

Das Rotteck-Welcker'sche Staats- 
Lexikon hat sich als bewährter Rathgeber 
und Führer in allen wichtigen Fragen der 
Politik einen angesehenen Namen erworben 
und kein Werk der neuern Literatur hat die 
Grundsätze des constitutionellen Lebens 
mit besserm Erfolge verfochten. Als Hand- 
buch der Politik u. Staats wissenschaft, 
in populärer, allgemein verstündlicher Weise 
abgefasst, ist das Staats-Lexikon für jeden 
Gebildeten, der sich an dem öffentlichen Leben 
betheiligt, vom grössten Nutzen ‚und nament- 
lich bei den. politischen Kämpfen: der 
Gegenwart zur Belehrung und Orientirung 
zu empfehlen 

Die bisher erschienenen Hefte und 
Bände sind nebst einem Prospect in 
allen Bnohhandlungen, in Danzig bei 


Th. Anhuth, ie“ 


zu haben, wo fortwährend noch Unter- 
zeichnungen angenommen werden. 3636 


Im Verlage von A. Hofmann & Co. 
in Berlin erſchien ſo eben und iſt in allen Buch⸗ 
handlungen Deutſchlands zu haben: 


Humoriſtiſche Reiſetaſche. 


Mit 70 Illuſtrationen von W. Scholz. 


6 Bogen in J deer 5 rtegdrack Umſchlag 


54 RUN 


Dieſes Werkchen bilvet ein Pendant zu dem 


früher erſchienenen „Berliner Witz in Wort und 


Bild“ und wird ſich ſicher gleichen Beifalls 
erfreuen. vr 1 
Schultze und Müller's Spaziergänge 
in Berlin. 
II. Bändchen, enthaltend: 


Schulze und Müller im 300- 
ollie Gatten 


4 Bogen. Mit 20 Illuſtrationen von W. Scholz. 
Preis 5 Sgr. 

In höchſt drolliger Weiſe durchſtreifen die 
bekannten Humoriſten den zoologiſchen Garte 
Das Büchelchen zeichnet ſich durch Witz, Humor 
und Laune ganz beſonders aus. 

In Danzig bei 


Constantin Ziemssen, 
Buch- und Muſikhandlung, 

Lauggaſſe 35. 3692] 

eee eee 


Zu Eonfirmations- 
geſchenken 


erlaubt ſich der Unterzeichnete ſein großes 


Lager von Erbauungs⸗ und 
Geſangbüchern in den feinften 


Einbänden zu den billigſten Preiſen, 
desgleichen eine Auswahl von , 


Photographien 


nach religiöſen Gemälden und Stichen ber 
rühmter Meiſter, ergebenſt in Erinnerung 


E. Doubberck, 


Bud und Kunſt⸗Handlung, Langgaſſe 35. 


Feinſtes ſchottiſches pe⸗ 
rennirendesRyegras⸗Saat 
iſt vorraͤthig bei 


Hoss & Siewert, 
BB Comptoir: Hundegaſſe 128. 


Ein große Auswahl Schwarzwälder 
Wanduhren, fo wie ein fortirtes La⸗ 
x goldener und ſilberner Anker⸗, Ey⸗ 
inder⸗ und Spindel⸗Uhren, Negulateure 
und Stutzuhren, empfiehlt zu den billig: 
ſten Preiſen und garantirt auf 1 Jahr 
J. G. Aberle, Uhrmacher, 
Breitgaſſe 103. 


[3682] 


geiz e 


Es ftehen zum Verkauf: 


1 Rittergut 2000 Morg., veihl. Inv. u. Wieſenverh., Pr. 70,000 Thlr., Anz. 25—15,000 Thlr. 


1 romant. gel. Gut, 600 Morg. 


1 do. b. Starg. 270 Morg. do. do 


do. do. 


Pr. 34,000 Thlr., Anz. 12 —10,000 Thlr. 
Pr. 17,000 Thlr., Anz. 6000 Thlr. 


1 Mühlenbef. m. c. 280 M., ger. abgeſch. a. 29,000 Thlr., Pr. 20,000 Thlr., Anz e. 8000 Thlr. 


1 gr. Waſſerm m. 70 M., ger. abgeſch. a. 30,000 Thlr., Pr. 17,000 T 


hlr., Anz. c. 6000 Thlr. 


Kleinere läudliche und ſtädtiſche Grundſtücke, Geſchäftsſtellen in Auswahl durch 


[3696] 


— 0 nn 


Schulz & Co., Poggenpfuhl 11. 


Ferner fordern wir die einzelnen Turnvereine auf, an Ort und Stelle von jedem der 
Theilnehmer einen Feſtbeitrag von 15 % zu erheben und uns die betreffenden Summen vor 
Beginn des Feſtes zu überſenden. Gleichzeitig bitten wir uns zu benachrichtigen, zu welcher 
Stunde und an welchem Ort unſere Gäſte hier in Königsberg eintreffen, damit wir im Stande 


find, für ihren Empfang zu forgen. 


Anträge, die auf dem Turntag verhandelt werden ſollen, bitten wir uns mit dem Na⸗ 
men des Antragſtellers verſehen, bis ſpätens zum 1. Juli zukommen zu laſſen, da anderen 
Falles auf dieſelben nicht Rückſicht genommen werden kann. 


Zur 


Caſtel, Oberlehrer. Chriſtiani, In le: , 

Facius, Stadtrath. Gabriel, Bant-Divector. v. Gerhard, Landſchafts⸗Syndicus. 
C. L. Heinrich, Kaufmann. Jacob, Juſtizrath. Kern, Gutsbeſitzer. Lange, 

R Lengnick, Fabrikant. Dr. Münchenberg, 


v. 


Laubmeyer, Kaufmann. 


A. Müttrich, Gymnaſtallehrer. Dr. E. Müttrich, prakt. Arzt. 
Schindelmeiſſer, Gutsbeſitzer. Moritz Simon, Commerzienrath. Ulrich, 
v. Uſedom, Oberft » Lieutenant. H. Weller, Stadtrath. Werner, 

Zöppritz, Stud. phys. 


Diemit empfehle ich mein Lager ächten friſchen 


Patent⸗Portland⸗Cement Robinsz& 
Comp., ergliſchen Steinkohlentheer, 
engliſche Chamottſteine, Narke Coven & 
Ramsay, engliſchen Chamottthon, Traß, 
franzöſiſchen natürlichen Asphalt in Pulver 
und Broden, Goudron, engaſches Stein⸗ 
kohlenpech, engliſchen Dachſchiefer, 


asd pfannen, ach Las, en⸗ 
ſterglas, engliſche ſchmiedceiſerne Gas⸗ 
röhren, gepreßte Bleiröhren, engliſch alas 
firte Thonröhren, bollandiſchen Thon, 
Allmeroder Thon, Steinkohlen, 


ſowohl Maſchinen- als Nußkohlen zur 
gütigen Benutzung. 


b E. A. Lindenberg. 


Ausſchuß⸗ Porzellan in Kaffee⸗ 
A Auf 05 e 146 
h. Sanio. 


vanzöf. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 
[867] W. Sanio. 


5 
j 
sr. VORN Te 


Importirte Cigarren. 


Von meinem Bruder in Havanna mit 
dem Verkauf seiner Fabrikat, betraut, er- 
hielt ich die erste Zusendung am 1. d. M. 
und bin daher im Stande, Cigarren in bester 
Qualität zu nachstehenden Preisen zu 
0 5 41 

er mille PCt, 12, 6, 20 5 
30 bis zu 100 e 5 N 

Die geehrten Besteller können sich 

bester Effectuirung Ihrer Ordres versichert 

alten, da es mir nicht darum zu thun ist, 
ein einmaliges Geschäft zu machen, wohl 
aber, mir eine dauernde. Kundschaft zu 
erwerben, ! 

Probebunde von 100 Stk. wer- 

en prompt gegen Postvorschuss 

versandt. [3292] 

Lopez Belmon, 
Hamburg, kl. Reichenstrasse 29, 


EIERN 22 ode en ar BETEN BESTER TEEN: 
Foln, u. preuss. Banknoten 
so wie sämmtliche fremde Geld- 
sorten bezahle ich mit dem höchs- 
ten Preis und übern hme den 


An- u. Verkauf von Staats- 
u. industriellen Papieren 
unter äusserst billigen Provisions- 
sätzen zum Börsencours. 


De F. Reimann, 
Langenmarkt SBA eo 


„ ppt. Bimstein empfiehlt 
13695 Bernhard Braune, 


Annahme aller auf das Feſt bezüglichen Meldungen und Briefe ift jeder der mit, 
unterzeichneten Schriftführer des Comités: A 


x \ Müttrich, Tragheimer Pulverſtraße No. 1, 4. 
und C. Zöppritz, Kneip höfſche Langgaſſe No. 13, bereit. 
Das geſt⸗Comité zum 2. preuß. Provinzial-Turnfef. 
Bigorck, Bürgermeiſter. Böhm, Oberamtmann. Böhm, Stadtbaurath. 
tendantur-Aſſiſtent. Ehlers, Kaufmann. 


Tapezierer. 
prakt Arzt. 
Raniſch, Major. 
Tribunalsrath. 
Premier-Lieutenant. 
3447 


TE Grundſtücke, die uns ſo⸗ 
zee fort zum Verkauf überge⸗ 
ben worden ſind. 
I) 3 Reſtaurationen nebſt Läden, und in 
eirer ſehr frequenten Straße gelegen. 

) 2 Grundſtücke hier am Orte, ſehr gut 


legen. 
2 %) 1 Grundſtück, beſt. aus 1 Gaſtſtalle, 87 
Morgen Land, 2 Morgen Wieſen, 2 Morgen 


Torfbruch jr 500 . } 
> 4) 1 . beſt. a A 7a : 
un 
Hen e . belle ele 800 
2 17 ung 3—4000 % Berechtigun zur 
freien Weide in dem Königl. Forſt. Näheres 
durch die Güter⸗Agenten 
M. v. Gajewski & Co. in Danzig, 
ohannisgaſſe 40. 


Das Haupt-Lehrlings⸗Inſtitut 
von 
M. v. Gajewski & Co., 


ag e e 
ehrlinge jeder Branche können ſofort placi 
werden durch die Obengenannten. 515 13049 h 


FC TREUE 5 


Gutsverkäufe. 


Auskunft über verkäufliche Güter ; 
Posen in 15 2 Breiten, ee 
ofen giebt Theodor Tesmer, L 
No. 209 . le 


Hnpothefen = Capital geſucht. 

Auf ein Gut im Stargardter Kreife, 1800 Morgen 

toß, werden zur eriten Stelle 20,000 Thlr, ver: 

e 5 Dur 1125 F im 
es Herrn T. e 

bänkengaſſe No. 39, zur Einsicht aus. 8 15500 


bäntengaſſe No. 39, zur Einſicht aus. [3627] 
Caffee⸗Haus zu Schidlitz. 


eute, Mittwoch, den 28. Mai, 


große Kunſtvorſtellung 
von der Seiltänzer⸗Geſellſchaft des Herrn Gaß⸗ 
mann; vor und während der Vorſtellung Gone 
cert. Anfang des Concerts 5 Uhr, der Vor⸗ 
3701 


ſtellung 6 Uhr. Entree 24 Sgr. 
Ein junger Mann, der die Landwirthſchaft er⸗ 
lernen will, findet zum 1. Juli cr. tellung 
im Dominium Korbsdorf bei Wormditt. 3599 
in ordentlicher Knabe k 
E in die Lehre treten. Aue be nik 
J. G. Aberle, Uhrmacher, 
3682 Breitgaſſe 105. 
(Junge Leute finden zur Erlernung der Land 
J wirthſchaft gegen Penſion Aufnahme in Abl. 
Rakowitz bei Lobau 3705 
ein Oeconomie⸗Ober⸗Inſpector 
mit 400 % Gehalt, freier Station oder 
Deputat u. Reitpferd, — 3 Oeconomie— 
Inſpectoren mit 18200 Fe. Gehalt, 
freier Station und Reitpferd, — können 
zu Johanni d. J. placirt werden durch die 
landwirthſchaſtl. Agentur von Otto Braun 
u 13388 
E möglich mufitaliichen Unterricht mit erthei⸗ 
lend, wied ven einer Familie auf dem Lande zu 
engagiren geſucht. Nähere Mittheilungen durch 
den Gutsbeſitzer Hoppe, Waldowken bei Br. 
Stargardt. 3461 


in Berlin, Mauerſtraße 8, 
Druck und Verlag von 1. W. Kafemann- 


in Hauslebrer, Philolog oder Theologe, wos 
n Danzig. L 


